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Vorausbezahlung .

VanzjLbrlich bier 8 ft. , halbjähr¬
lich 4 ff. , durch di« Post im Sroß »

bcrzozrhum Baren S ft. Zü kr.
und 4 st. IS kr

Einrückungsgebüh «.
Die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum 4 kr.
Brief « und Beider frank»

Nr. S1V Sonntag , den 19. November L8LS

Deutsche Bundesstaate » .

Preußen . Potsdam , 12 . Novbr . Daß die neue BckleidungSart des

preußischen HeereS eben so zweckmäßig , als den Soldaten gut kleidend ist, dar «

über herrscht jetzt wohl nur eine Glimme . Bekanntlich werden auch noch in

der Art deö Tragens der Waffen und des Gepäcks Veränderungen beabsichtigt ,

und mit welcher Sorgfalt Se . Maj . beider Prüfung dlesei , für die Gesundheit

deS Soldaten so wichtigen Veränderungen verfährt , mag folgende Tbatsache be-

weisen : Auf Befehl deS Königs erschienen gestern 6 Mann des ersten Garde ,

Regiments zu Fuß , von einem Hauprmann geführt , vollständig bewaffnet in

dem Schlosse Sanssouci . Der Monarch trat , eben so ausgerüstet , wie dle Sol ,

baten , mit der Muskete im Arm , an ihre Spitze und nrarschirte mit ihnen von

hier auS den ziemlich weiten Weg nach dem neuen Palastc . Hier angelangt ,

bewaffnete sich Se . Majestät nach der neuen Art und führte dann die Mann¬

schaft , auf dem Wege mehrere Ererzitien mit derselben vornehmend , nach Sans¬

souci zurück So hatte sich der König selbst überzeugt , welche BcwaffnungSart

die zweckmäßigste sey . ( B . N )

Berlin , 14 . Nov . Die » Allg Pr . Ztg « enthält folgende Berichtigung :

Letzte Erwiderung . Ein berliner Korrespondent erklärt in der » Mannheimer

Abendzeitung « vom 7 . Nov . : «Daraus , daß Hr . Arago , lebenslänglicher Sekre¬

tär der Akademie der Wissenschaften zu Paris , im Jahr 1842 den Orden pour

1v mvrite ( Friedensklasse ) angenommen , folge keineswegs , daß er denselben nicht

in die,em Jahre zurückge,checkt habe . . Letzteres werde jetzt in Berlin allgemein

geglaubt . « Ich erkläre , als Kanzler deS O - denS, daß auch dieser Glaube , an

dessen Allgemeinheit ich sehr zweifle , ein alberneS , unwahres und durch nichts

veranlaßkes Gerücht ist . A . v . Humboldt .

Bayern . München , 14 . November . Unser König hat seit seiner Rück¬

kehr von Aschaffenburg hierher nicht aufgehört , die herrschende Theuerung ihrem

Ursprünge nach zu verfolgen und solche Moaßregeln anzubefehlcn , die als ge ,

eignet erscheinen können , dem auf allen Klassen lastenden Nebel abjuhelscn .

Ohne alle Begleitung sieht man den König fast täglich über den Vikiualien -

Markt gehen und sich bet den einzelnen Perkäufern nach den Preisen der Lebens ,

Mittel u . s . w . erkundigen , und dasselbe war am jüngsten SamStag auf der

Getreideschronne der Fall , wo die Preise für olle Fruchkgattungcn ( so Korn um

33 kr . , Walzen um 1 fl. 3 kr . u. s. w . ) zum Erstaune » Aller abermals gestie¬

gen sind , vdschon eine aufferordentltche Masse Getreide ( bet 10,000 Scheffel )

zugefahren worden waren . Auch geht das freilich unverbürgte G - >ücht , Se .

Majestät habe schon wiederholt Semmel , B,od u . s. w . mit ausdrücklichen Sig -

naten an das RegierungSp ' äsivium gelangen lassen , betreffend die noch immer

herrschende Theuerung . E - füllfn solche Wah nehmungen Aller Herzen mit

Freude , so verkennt auch Ni - mand die von den Behörden getroffenen Maaßre ,

geln , Und mit Dank erfährt man so eben wieder , baß in dem am Schrannen -

Platze gelegenen Regteiungsgebäude der Schrannenkommission ein eigenes Lokal

angewiesen worden ist, von wo aus sie Käufe und Verkäufe besser zu überwachen

vermag . ( F . I .)

A München , 16 . Nov . ( Korr . ) Sämmtliche hier anwesende allerhöchste und

höchste Herrschaften wohnten gestern einem zweiten großen Konzerte bei, welches
unter Mriwrikung zahlreicher Kunstfreunde von den Mitgliedern unserer Hofka¬

pelle gegeben wurde , und wobei die Preisflnsonie des großh . badischen Hof »

Kapellmeisters Strauß als Haupttonwerk oufgeführt wurde . Unter den Perso -

nen in der Nähe des Hofes befand sich auch Generalmajor KolokoironiS , welcher

nach einem mehrtägige » Aufenthalte zu Hohenschwangau von dort wieder hier

angckommen ist. — Man sagt sich feit zwei Tagen , es seyc» auS St . Peter - ,

bürg bereits offizielle Nachrichten darüber hierher gelangt , daß Hr . v . Severin
nicht wieder hierher zurückkehren . sondern auf seinem Posten als russischer Ge ,
sondter an unserem Hofe schon demnächst einen Nachfolger erhalten werde . Die
Wohnung , die Hr . v . Severin inne hatte , im v . Corta ' schen Hause , soll übrigens
noch nicht gekündigt worden seyn . — Endlich hat unser Hosrath Thiersch , von
dem man längst ein Woit über die griechischen Zustände erwartet hatte , über

diese in der „ Allgemeinen Zeitung " daS Wort genommen , wenn ihm an¬
ders nicht mehr bloß darum zu khun war , wieder rin « Lanze mit dem Politiker
von der Eisak zu brechen oder mit nns -rm , durch seine eigenthümltchen An¬

sichten über die ( nach ihm slavische ) Abkunft der heutigen Griechen fast eben

so , als wie durch sein wissenschaftliches Streben allgemein bekannt gewordenen

Professor Fallmereyer . Wie der Letztere überall nur Russen und immer wiedtr

Russen sieht , so vermag Elfterer leider nicht so viel Gewalt über sich zu üben ,
daß er den Siubenphilologen und dessen ideelle Ansichten von griechischem Wesen
und von griechischen Zuständen ganz von sich obstreifte und einzig als nüchterner
Erfahrungsmann spräche . Indessen haben wir , so viel ich aus bester Quelle
höre , von ihm , dessen Feder immerhin in Griechensachen eine gewichtige bleibt ,
anffer diesem ersten Aufsatz noch eine Reihe weiterer Veröffentlichungen zu er-

Die Feier der „Nacht der Macht " in Stambul .
Am 20 . Oktober , AbendS 8 Uhr , begab sich der Sultan , von allen Großwür -

denträgern des Reichs begleitet , in großem Aufzuge von dem Winterpalaste Xop -

Kapu nach der Moschee St .-Sophia , wo dieses Jahr die religiöse Zeremonie der
Kadir - Gevschest gefeint wurde . Kadir - Gedschest heißt die Nacht der Macht ; sie
wird am 27 . deS MonalS Ramasan gefeiert . In ihr läßt Allah viele Tausend
mysteriöse Wunder geschehen , und die Gebete , weiche in ihr ein Gläubiger zum
Himmel aufsteigen läßt , haben mehr Erfolg , alS die von tausend Monaten . Kin¬
dern , in dieser Nacht geboren , wohnen wunderbare Kräfte inne . Gegen 10 Uhr ,
nach Beendigung de« Gottesdienstes , kehrte der Sultan wieder mit demselben Pompe
nach seinem Palast « zurück . Es ist dieS eine der glänzendsten muselmännischen
Feierlichkeiten in Konstaiuinopel , welche , durch den Reiz der Lokalität erhöht , vor
den Augen des ZnschauerS die Mährchen von Tausend und Eine Nacht verwirklicht .
Statt unS nach Stambul zu begeben und unS in die Wogen der auf dem Platze
von St -Sophia hin - und herflulhenden Bevölkerung der Hauptstadt zu stürzen , um
den Sultan selbst vor unfern Augen in Gold und Brillanten schimmernd auf seinem
arabischen .Paraderosse , von vielen hundert Fackelträgern umgeben , vorüberstrahlen
zu sehen, zogen wir eS dieses Jahr vor , uns ganz bescheiden auf einen Hügel Peras
zu stellen und aus der Ferne , umgeben von der Stille und Dunkelheit der Nacht ,

warten , deren Erscheinen noch abgewartet werden muß . — Der Winter scheint
sich bet unS in voller Stärke einstellen zu wollen .

— In Speier find für die zweite Hälfte des Monats November folgende
Taxen festgestelll worden : Gemischtes Brod 4 Pfund 12 kr . , Mastychsc , fl jsch
daS Pfund 14 kr. , Kalbfleisch 11 kr . , Hammelfleisch l0 kr . , Schwein . fl - isch
12 kr. In Kaiserslautern : Kornbrod 6 Pfund 14 kr . , Ochsenfleisch daS Pfd .
14 kr . , Kalbfleisch 10 kr . , Hammelfleisch 12 kr. , Schweinefleisch 15 kr .

Großherzogthum Hessen . Darmstadt , 13 . Nov . DaS heutige

Regierungsblatt enthält eine Vergleichung deS Aktiv - und PasflvstandeS der

Staatsschuld . Zu Ende des Jahres 1841 war der gelammte Paiflvstand
> 2 . 377 . 797 fl . 56 V, kr. Der Aktiven Betrag war aber 8,382,620 fl . 5 V« kr. , so
daß , Aktiven u . Passiven verglichen , die eigentliche StaaiSschuld zu E » o « 1841
nur noch 3 995 l77 fl 50Vi , kr. ist . Zu Ende 1840 war st « 4 815,525 fl .
3 '/i , kr . , so baß sie sich im Jahr 1841 um 820,347 fl . 12V , kr. minderte .

Mainz , 13 Nov . Unsere Weinernte dauert dereiis acht Tage , und in den
meisten Lagen RdetnbeffenS ist ste schon beendet , während man in Hochheim ,
Kostheim und Wickert so eben erst beginnt und im Rhcingau sogar noch zehn
Tage lang zuwarten will . DaS Ergebniß der Ernte ist inbeß besser , als man
erwartete , d . h . die Ernte ist wohl sehr schlecht , aber eS ist doch keine gänzliche
Mißernte . Von der Menge rede jch nicht , denn die ist überall befriedigend , aber
die Beschaffenheit deS diesjährigen Weines ist doch wenigstens der Art , daß man
daS Gewächs benützen kann . Und dies will unter den jetzigen Umstände » fast so
viel sagen , als wäre die Ernte miktelmäß g , denn eS fehlt so sehr an gewöhnlichem ,
billigem Weine , daß man selbst das diesjävrige Gewächs , das dock weiß Gott schlecht

genug ist , fast eben so gut bezahlt , alS sonst einen viel bessern Wein . Wenig .
KcnS kann ich so viel versichern , baß in den bessern Lagen RheinheffenS schon
während des Herbstes die Ohm mit l2 — 15 fl . ( also das Stück zwischen 100
Und 120 fl ) bezahlt worben ist, während in den schlechten » Lagen der Most zu
8 — 10 fl . verkaust wird . Trinkt man von diesem Molle , so fühlt man als »
bald , daß , selbst bei der besten Gährung , a » S diesem Traubcnsaft nicht viel
werden kann : er iü fad , wenig süß und gar nicht gewürzig . Besser ist der rokhe
Wein gerakhcn , und von diesem ist das diesjährige Gewächs sogar sehr gesucht,
und wird dieser Wein als Moll schon doppelt so theuer bezahlt , als der weiße
Wein . Die Rheingaucr beabsichtigen wirklich , daS Gewächs dem ersten Frvst
zu überantworten , in der H ff .- ung , daß dann die Güte besser , wen » auch die
Menge geringer ansfallcn möchte . Man befürchtet aber , daß diese Maaßregel ,
die sonst schon wohl geholfen hak , diesmal ohne Erfolg bleiben könne , weil die

ganze Entwickelung der Traube diesmal zurück ist . Die Weine , ältere , wie
«euere , schlagen indessen mit jedem Tag auf . ( A . Z )

Königreich Sachsen . Leipzig , 13 Novbr . Endlich sind auch die

Verhandlungen der sächsischen Stände über die projektirten Eisenbahnen tm
Druck erschienen . Die Regierung Hai demnach beschlossen , die Bahnen von

Leipzig nach der bayerische » G änze , von Dresden nach Löbau blS an die schle¬
sische Gränze , von Dresden im Elbihal nach der böhmischen Gränzc , von Leip¬
zig nach Dürrenderg ( zum Anschluß an die projektirte Frankfurt Halle Bahn ), von
Edemnitz nach Riesa und von Löbau nach Zitkau unter Mitwirkung des Staats

zu bauen . Den Bau ganz auf Staatskosten zu bcroeikstelligen hat die Regie¬

rung abgelehnt , theilS um nicht durch Beitreibung deS dazu nöthigen Kapitals
von mindestens 20 Millionen Thirn . zu finanziellen Operationen genöthigt zu
werden , die den Staatskredit erschüttern und durch die langsamere Elnzaylniig
einer Anleihe die Ausfüheuiig verzögern könnten , thcils um dem Unternehmungs »

geist der Privaten keine Fesseln anzulegen . IhreTheilnahme hat ste auf einen

Akrienantheil von einem Viertheil der ganzen erforderlichen Summe beschränkt .
Die dazu nöthigcn Fonds werden von den bereits vorhanheyen und in der näch¬
sten Finanzperiode vorauSzuschcnden Kaffenüberschüssen , ferner durch Ausgabe
von einer Million Kassenbilleten aufgebracht . ( F . O . P . A. Z .)

Württemberg . Stuttgart . DaS Regierungsblatt vom 16 . Novem .
der enthält von Seiten des Finanzministeriums eine Darstellung der Rechnungs -
Ergebnisse der Staatsschulvenzahlungskasse von 1842 — 43 . Nach derselben
ist seit dem Statut vom 22 . Juni 1820 nach Vergleichung der anfänglichen
und der später übernommene » Schulden von 28,706,350 fl 5 kr . mit dem
jetzigen Schuldenstand von 2l,643,052 fl . 25 kr . , eine Kapitalsumme von
7,063,297 fl . 40 kr. getilgt worden . Am 30 . Juni 1842 haben sich die Pas¬
sivkapitalien belaufen auf 22,040 792 fl . 49 kr . Hiervon wurden aus dem Til¬
gungsfond abgelöst 285,410 fl , und eS betrugen somit dieselben am 30 . Juni
1843 die Summe von 21,755 382 fl . 49 kr . Davon werden nach den im
Jahre 1842 — 43 eingetretenen Veränderungen verzinst : z „ 5Proz . 5t 5,920 fl .,
zu 4 Proz . PensionSfondS - und MilitäikauIionSkapitalien 3,166,700 fl , zu
3V , Pro ; , sind bereits verzinslich 5,080 . 540 fl . , und vom neuen Zinsjahr an
12,688,050 fl . 49 kr , zu 2 V, Proz . 4172 fl Werden von obige » 21,755,382

s über den Bosporus hinüber dieses majestätische , zaubervolle Schauspiel mit anzu¬
sehen. Vor uns auSgebreitet lag die Stadt des großen Konstantin , bespült von
den Wogen deS Bosporus , die , von dem Schimmer des Mondes vergoldet , leise
murmelnd an ihre Ufer schlugen , tausendfähiige Zeugen schon so mancher großer ,
schon so vieler Schand - und Gräuelthaten ! Und auS dem' Busen der Stadt Kon¬
stantins erhoben die vielen schlgnken Minarett , mit unzählbaren Lichtern bekränzt ,
ihre Häupter in das Dunkel der Nacht empor . Lichterschlöffer , riesenhafte , strah ,
lende Figuren , Flammenschriften zogen von einem Thurme langsam und geisterhaft
zu dem andern hinüber und herüber , Feuerkugeln stürzten sich von den Spitzen der
Moscheen in die Straßen hinab und schnellten wieder mit Blitzeseile hinauf . Und
über der Stadt ruhte der klare , wolkenlose Himmel , von Millionen von Sternen
besäet, noch blitzender und glänzender , als alle die Menschenlichter dieser Lichtnacht .
An der Serailsspitze schwebten zwischen der Düsterheit der hohen , allergrauen
Zypressen der großherrlichen Gärten viele Hunderte von flammenden Pechkränzen
unv Fackeln hin und her , zwischen ihnen blitzten hier und da die Bajonnete auf ,
lustige Militärmufiken ertönten auS den Alleen und zogen sich in allmählig verhal¬
lenden Tönen über die Wellen deS Bosporus herüber . Und jetzt plötzlich der
Donner der Kanonen aller Batterien , das Wirbeln der Trommeln und Trompeten
unv daS auS vielen Tausend Kehlen dringende Jubelgeschrei der großherrlichen
Garden : „ Gott erhalte den Padischah in Gesundheit ! - St . - Sophia steht in
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Gulde » 49 kr . die zur Ablösung noch zu verwendende » 112,330 fl . 24 kr. ab¬

gezogen , so bleiben 21,643,052 fl . 25 kr . ( wie im Eingänge angegeben ) , und

«S erscheint demnach eine Abnahme der Staatsschuld im Jahre 1842 — 1843

von 397,740 fl . 24 kr.

— DaS »Nürdlinger Wochenblatt « enthält folgende , vom 11 . November

datirte , amtliche Bekanntmachung des dortigen StadimagistratS : Die Zufuhr

deS Getreides in die Schranne geschieht gerade von den nächstwohnendcn Ocko -

nomen in neuester Zeit auffallender Weise sehr unregelmäßig und zieht sich bis

über die Mittagsstunde hinaus , so daß daS Getreide nur parthieenweise zum

Verkaufe kommt , in der wucherischen Abficht , die ohnedies sehr hohen Preise

künstlich hinaufzusteigern . Dieser gemetnschädliche Unfug , welcher die Gränzen

deS erlaubten freien Getreidehandels augenfällig überschreitet , kann für die Folge

nicht mehr geduldet werden . Desgleichen macht es die bisherige Erfahrung

nothwendig , dem Schluß der Schranne , resp . der Verkäufe , einen kürzer » Termin

zu sitzen , vamit dem wucherischen Hinhalten der Verkäufer ein sicheres Ziel ge¬

steckt werden kann . Bereits sind von dem Magistrate beide Punkte in Berathung

gezogen , unv sobald die bieSfaüfigen Bestimmungen ihre Genehmigung erhalten

haben , weihe » solche Kraft der Gesetze in Anwendung kommen . Man macht

daher alle diejenigen , welche Getreide in die Schranne bringen , vorläufig aus

dir Noihwendlgkett der rechtzeitigen , geregelte » Zufuhr wohlmeinend aufmerk¬

sam . Hiernächst werden folgende Paragraphen der Schrannenorbnung neuer¬

dings ernstgemeffen eingeschärfl , mit dem ausdrücklichen Beifügen , daß die

Schrannenkommrjston zum Ausspruch « der höchsten Strafe beauftragt und der¬

selben namentlich zur Pflicht gemacht ist , daS Getreide von verschiedener Güte

im richtigen Verhältnis zu den hoben Preisen nach dem wahren Werthe berad -

schützen zu lassen . § . 13 . UngeputzreS , nasses oder gemischtes Getreide ist kein

schrannenmäßtgeS Gut . Nasses oder gemischtes wird vom Markte ganz zurück

gewiesen , unreines von de » Schrannenknrchten sogleich gereinigt uno neben dem

Putzerlohn 15 kr. Strafe vom schaff erhoben . 8 14 . Der Verkauf des mit

Sand oder Letten gegerbten Dinkels » so wie deS gewaschenen KernS »st bei

2 Thlrn . Strafe per Schaff verboten . § 21 . Wer bei der Schraunenkommiision

unrichtige Preise angibi , unterliegt einer Geldstrafe von 1 fl. 30 kr . per Schaff .

8 19 . Jedem Handlanger oder sonst bei der Schranne Bediensteten ist rS bet

Strafe der Entlassung verboten , sich in einen Kauf zu mischen . Damit die

Durchführung dieser Maaßregel » der unterfertigten Behörde möglich gemacht

werde , wird Jedem , welcher irgend eine Kontravention gegen die Schrannen -

Ordnung mit Erfolg der Ueberweisung zur Anzeige bringt , die Hälfte der Geld¬

strafe mit Verschweigung fernes Namens zugestcher ». — E,nc weitere Bekannt -

machung deS nördlinger Magistrats sagt : Ebenso überraschend für die Ver¬

käufer , alS beruhigend für das bedrängte Publikum war eS , in letzter Schranne

zwei nicht unbedeutende Quantitäten schönes Getreide auSIoden zu sehen , wel -

chrö auf der Wasserstraße von Mainz herauf durch den Ludwigskanal nach Nürn¬

berg , dann auf der Achse bis hieher seinen Weg fand .

Frankreich

Paris , 12 . Nov . Für die jugendlichen Blinden ist hier eine neue Anstalt

auf dem Boulevard der Invaliden errichtet worden . Das Gebäude faßt drei¬

hundert Kinder und enthält alles für seinen Zweck Siforderliche . Das Wasser

liefert der artesische Brunnen von Grenelle . In den Spcisesälen find marmorne

Ttlche , so daß man keiner Tischtücher bedarf . In einem der Gärten befindet

sich ein Turnplatz . Zwei neue Einrichtungen find in dieser Anstalt angebracht :

die Heizung mittelst erwärmten WasserS , das in Röhren durch alle Zimmer

geleitet wird ; sodann die Beleuchtung durch Alkohol , die jetzt erst , nachdem die

Kammern den für solche Zwecke besonders gemischten Alkohol für abgabenfrei

erklärt haben , in solcher Ausdehnung möglich ist . ( S . M )

— Die »Berk . Allg . K . Z « schreibt : Die von Graf Agenor de Gaspartn

gegründete »Gesellschaft der allgemeinen Interessen des Protestantismus in Frank¬

reich « hat laut ihres ersten Jahresberichts erreicht : 1 ) daß zwei neue protestan¬

tische Gemeinden gegründet worden find , die eine zu Prrpignan , die andere in

einem Orte an der preußischen Glänze ; 2 ) daß den protestantischen Geistlichen

der Besuch der Strashäuser nicht mehr erschwert wird , und eS ihnen somit jetzt

möglich ist, sich ihrer dortigen Glaubensgenossen anzunehmen ; 3 ) hat sich in

Paris ein HauS ( ursrsoo ck' vtuckvs ) eröffnet , um jungen Studirenben die Wohl -

that eines christlichen FamilrenverbandeS zu sichern ; bis jetzt haben 5 Zöglinge

hievon Gebrauch gemacht ; 4 ) wurde bei S ». Foy im Departement Dorbogne

ein Landgut angekauft , welches zu einer Besserungsanstalt für 30 — 40 prote¬

stantische Strafgefange eingerichtet werden soll . Pfarrer Martin hat die Auf¬

sicht desselben übernommen , und das Ministerium 80 Franken für dir Aus¬

stattung jedes Gefangenen , so wie täglich 80 Centimes zu seinem Unterhalte

zugefichert .

Paris , 14 . Nov . Der Bischof von ChalonS scheint sich wenig um den

Beschluß deS StaatSrathS zu kümmern , der seine Drohungen gegen die Uni -

versität für einen Mißbrauch der Amtsbefugniffe erklärte ; es wird nämlich gemel¬

det , daß er bereits einen Theil dieser Drohungen in Vollzug gesetzt und den

mit dem Religionsunterricht im Kolleg « von Vitry - Ie- FransaiS beauftragten

Priester auS demselben abberufen habe . Andere Prälaten scheinen übrigens

nicht geneigt , dem neu angeregten Kampf gegen die Universität sich anzu -

schließen , sv istj . B . der Erzbischof von Toulouse , der sonst einer der heftigsten

Gegner des SiaatSunterrichtSsystemS war , bis jetzt stumm geblieben und der I

einem Feuermeer ; auS ihm steigen Raketen mit langen Feuerschweifen und blitzen¬

den Leuchtkugeln in die Lüfte empor und zerspringen mit tosendem Geprassel in

Sterne unv Sternchen , die als Feuerregen auf die Kuppel der Jmperalorenkirche

niederfallen .

Der BoSporuS glänzt im Widerscheine deS magischen LichtS und läßt

den Mastenwald der auf ihm sich schaukelnden Schiffe sehen ! Nach und nach er¬

lischt das Feuermeer , die Irrlichter in den Zypreffengärten verschwinden , die Musik

verstummt -. denn der Padischah ist jetzt in seine Burg zurückgekehrt .

Srambul wird wieder ruhig , ernst und schweigend , wie es immer in

der Nacht ist ; nur hier und da schallt noch der einförmige Ton einer Da -

wul ( eine Art türkischer Trommeln ) und klagenden Rohrstöte und daS Aman !

Aman ! ( Ach ! Ach !) eines türkischen LiebeSliedeS zu uns empor . Die Lrcht-

phamome sind verstoben , aber die Minarete , noch immer mit ihren brennenden

Lampen geschmückt, harren der ausgehenden Sonne entgegen . Ein » solche Licht-

Nacht , durchiönt von dem LärM der Kanonen , Feurrräder , Musiken , in welcher der

Padischah seinem Volk als Feuerfürst erscheint , mach; den stambuler Muselmann

ein ganzes Zahr von Kummer unv Sorgen vergessen !
(D . A. Z .)

Erzbischof von Bordeaux hat am 11 . mit seiner ganzen Geistlichkeit die neu er«

richtete philosophische Fakultät zu Bordeaux eingeweiht .
* Parts , 15 . Noo . Die Berichte aus den Departement «» melden , daß die

zum Theil so arg verheerend ausgetretenen Flüsse allmählig wieder fallen . Die

Rhone ist fast ganz in ihre Ufer zurückgekehrt , und die Durance ganz . —

Die gegenwärtigen Großmeister deS Freimaurerordens in Frankreich sind der

Herzog Decazes und der Graf Emanuel LaS CaseS . ES gibt in Frankreich 299

Logen , und die Gesammtzahl der Freimaurerlogen in der ganzen Welt wird auf

2980 angegeben .
§1° Paris . Statistik der Auswanderung nach Algerien im laufenden

Jahre : Januar 88 , Februar 64 , März 351 , April 373 . Mai 572 , Juni 857 ,

Juli 1114 , August 1686 , September 2384 , Oftober 3 '240 , im Ganzen vom

1 . Januar bis Ende Oktober 10,729 Personen . Die Departement « des Ober ,

und Niederrheins , deS Jura , der Mosel , der Vogesen und der Meuithe haben die

meisten Auswanderer geliefert ; jetzt gehen aber auch viele von dem « eine , und

dem Selne - Oiskdepaitement noch Algerien .

Straßburg , 10 . Noo Nach den neuesten ofstziellen Angaben befinden sich in

unserm Departement 1007 Elementarschulen , worunter 739 , in welchen die

Resultate des französischen SprachunterrichiS die Regierung zufrieden stellen ,

239 Anstalten in dieser Beziehung »sehr viel zu wünschen übrig ' lassen « , und

29 Schulen gar keinen Unterricht im Französtichen genießen . ( A . Z . )

Mülhausen , l0 . Nov . Unsere Maschinenfabriken sind sehr beschäftigt und

werden wohl für die nächste Zeit besonders für den Bau von Lokomotiven noch

mehr in Anspruch genommen werde », da die Regierung den Bedarf von Damps -

wagen für die Folge bloS inländischen Fabrikanten auf dem Wege der öffent¬

liche » Zuschlagurig überlaffen wird . DaS HauS A . Köchlin Hai abermals eine

Lieferung von mehreren Lokoinoiiven für den Schienenweg von Lille uach der

belgischen Gränze übernommen und zwar zum Preis von 34,000 Fr . per Slück .

( A . Z . )

Großbritannien .

London , 6 . Noo . Die Nachrichten aus den Manufakturdistlikten lauten

foriwährend günstig , und wie die Stimmung dort ist , kann ich Ihnen nicht

besser zeichnen , als indem ich Ihnen Einiges mitlheile auS dem Zirkular eines

deuischen Hauses in Manchester , das freilich schon vom 11 . Oft . batirt ist, mir

aber zufällig erst jetzt in die Hände fällt . ES heißt darin wörtlich : »Die größ¬

ten Schwierigkeiten zeigen sich ber' m Einkauf von gedoppelten Garnen , und «S

ist selbst zu den höchsten Preisen nichts aufzutreibe » , da alle Spinner ohne Aus¬

nahme unter Kontrakt sind ; die Spinner wissen selbst kaum , waS sie fordern

sollen . Für Rußland haben die Käufe jetzt aufgehört , und für Deutschland

geht nicht viel um , da die Berichte nicht günstig lauten ; unter - den jetzigen Um¬

ständen hat dies gar keinen Einfluß hier , weil eS im Jnlandhandel sehr gut

geht und für andere Märkte hinreichend Begehr vorhanden ist ; man kehrt sich

nicht daran , ob die Deutschen taufen oder nicht !« Darin liegt nun freilich

etwas Prahlerei , aber rö ist bezeichnend für die herrschende Stimmung und den

Stand der Sache . In den letzten Wochen hat das unsinnige Steigen der Baum -

Wolle in Liverpool Vte Forderungen der Weber und der Farbwaarenhändler un -

gemein gesteigert , so daß die Druckereien plötzlich inne ĝehalten haben . Diese

Stockung ist aber zuverlässig voreist von sehr kurzer Dauer , denn weit entfernt ,

daß man auf eine solche sich vorbererten sollte , rüstet man sich im Gegenthcil

sowohl in Wollemusselinrn alS in Kalikos zu großen Operationen für das Früh¬

jahr .

( A . Z .)

London , 13 . Nov . Die Bewohner des londoner StadttheilS Reading

haben eine Denkschrift an die Schotzkommisston gegen die Verwendung des Mt -

lirärS in Wales und Irland erlassen . Sic geben darin der Regierung zu be¬

denken , daß die Losreißung der nordamerrkanischen Kolonien und der Bürger¬

krieg vom Jahre 1798 durch rechtzeitige Zugeständnisse hätten verhindert werden

können .

H London , 13 . Nov . ( Korresp .) Der Herzog und die Herzogin von N «.

mours wurde » bei ihrer Ankunft in England zu Woolwich mit den größien

Ehrenbezeugungen und zu Wtnvsorschloß von der Königin und ihrem Gemahl

aus ' S Herzlichste empfangen . Man glaubt , sie würden biS gegen Ende Novem¬

bers bleiben . ES wird ein Fest u . s. w. aus ' S andere im Schlosse folgen . Im

Bnckinghampalaft jneueS Schloß in Londonj wird der Herzog von Nemours

einen großen Empfang de» diplomatischen Korps halten . Das Publikum in

London beschäftigt sich viel mehr mit dem Herzog und der Herzogin von Ne¬

mours , als mit dem Grafen v Chamborv ( Herzog v . Bordeaux ) , der jetzt auf

dem Wege nach einem der Gutssitze , Alnwick Castle ( in Northumberland ) , deS

»rachtliebenben Herzogs v . Noithumbrrlairv ist, woselbst er mehrere Tage zubrin¬

gen wird . — Der Prozeß O 'Connell ' ö und Konsorten rückt nur sehr langsam

voran und scheint sich durch viele Schwierigkeiten durchzuwindcn zu haben . —

Man beschäftigt sich hier viel mit den Ftnanzplanen deS span . FinanzministerS ,

Hrn . Ayllon , und ist daher in den span 3proz . rin ziemlich reger Umsatz wahr -

zunehmen : Beweis , daß man große Hoffnung hegt in Betreff der Verwirklichung

deS von Seite Spaniens gegebenen Versprechens » die ältere SraakSschuld UNV

die rückständigen Zinsen kopilaltfiren zu wollen .

Oesterreichifche Monarchie .

Preßburg , 10 . No ». Die Drputrrten haben sämmtlich an ihre Kommit¬

tenten um Instruktionen sich gewendet , wie sie sich hinsichtlich deS königlichen

Verschiedenes .

** Paris , Ly . Nov . Man hat berechnet , daß ein Mann , 50 Jahre alt , mit gewöhn¬

licher Gesundheit begabt , seine Verrichtungen gehörig erfüllend , «ine regelmäßige Levens -

Werse führend und >m Genuß eines rechlschaifcnen Auskommens — der Frucht einer mit

Verstand betriebene » Erwerbsthäiigkeit — an den 18,L5Ü Tagen ( fünfzig Jahren ) , die er

bereits durchiedie , dem Schlaf 6082 Tage „«geben habe ; 550 den Krankheiten oder vor¬

übergehenden Beschwerlichkeilen ; >522 orm Tische ; 5552 der Arbeit ; 76t dem Spazieren¬

gehen ; 3303 den sonstigen Erholungen ( Spielen , Jagden , Reisen ) ; seine Nahrung detcef-

tend wir » er in dem angegebenen Zeitraum verzehrt haben : an Biod ungefähr t3 540

Kilogramme (- -- eiwa 27,080 Pfd . j ; an Fleisch 3040 ; an Gemüsen , Eiern , Obst 2338 ;

an Slüisigkeilen ( Wein , Likören und Wasser ) 31 , >80 Liier . Man sieht , wie eS in einem ,

rem Anscheine nach ,etdst gut emgetheiiien , Menichenteben verlorene oder schlecht angewen¬

dete Z - II gibt . Die rem Schlaf , den Vergnügungen oder dem Müßiggang gewidmeten

zwei Dritiheile des Lebens erklären , wie der Mensch mir so vielen weltumfassenden Ge¬

danken kaum die Zeit findet , die kleinsten Unternehmungen zu gutem Ende zu führen .

— Die Bewohner von Noubnir mochten sich kürzlich nach dem Land- der Verhei¬

ßung , wo Milch UN» Honig fl eßi , versetz ! glauben . Di « Polizei stellte nämlich eine Un¬

tersuchung der Milch auf dem Markte an . Bon 63 Verkäufern Hallen nur 16 ächte , die

übrigen harren sie mir Wasser oermischr , und mußieo sie nun, als verfälschtes Getränke ,

in weißen Sirömen durch die Gossen rinnen sehen .

— Die böhmische Oper in Prpg ' steht jrtzl bei werte « besser , als die deulsche. Abe»

noch hat sich kein einhelmiicher Komponist an ein größeres Bühnenwerk . für dieselbe ge¬

macht , und Domzetti spukt mit seinem Gcklingel auch hier , wie anderwärts . „ Dir deutsche»

Bühnen ziehen alle am Karren der Oberflächlichkeit und Mode , fast nirgend - mehr wird
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Reskripts vom 12 . Okt . über die Zulässigkeit lateinischer Vorträge von Seit «

der kroatischen Deputaten zu benehmen haben . Man glaubt allgemein , daß

diese Instruktionen auf Festhaltung des frühern ständischen Beschlusses und auf

die Vottrung einer neuen Repräsentation an Se . Maj . lauten werden . In

diesem Fall scheint eine Auflösung oder Aufhebung des Landtags fast unser -

weidlich , und schon bereiten sich einzelne Mitglieder der S 'ändetafrl auf die

Erörterung der Frage der Landtagskosten vor — eine Frage , die gewöhnlich

am Schluß des Landtags zur Debatte kommt . ( A . Z .)

Spanien .

H : Madrid , 8 . Nov . ( Korresp . ) Die Wunde des Adjutanten deS Gene¬

rals Narvaez , Hrn . Bermudez de Castro , ssh . vorgestr . «K . Ztg . « j ist glückli¬

cherweise alS nicht absolut tödtlich befunden worden , allein die Gefahr noch

nicht vorüber . — 3 " der Scnatorenkammer ist der Entwurf , die Großjährig¬

keitserklärung der Königin betreffend , bei 76 Mitgliedern einstimmig burchge -

gangen ; bei den Deputirten aber erklärten sich 20 dagegen . Diese Abstim -

mungSresultatc erzeugten eine Begeisterung , die jeden Begriff übersteigt ; überall

ertönte der Ruf , » ES lebe die Königin Isabella II . ! Es leben die KvrteS !«

» ES leben die Deputaten ! ES lebe General Narvaez !« Als letzterer nach be¬

endigter Sitzung nachHause fuhr , konnte sich sein Wagen kaum durch die dichtge¬

drängten Volkshaufen winden ; einigen Worten , die der General an die Menge

richtete , folgte ein allgemeines Beifallsklatschen . Die Namen der Deputirten ,

welche gegen die Großjährigkeit stimmten , sind : Bernabeu , Tabuerniga , Erooke ,

Ochoa , Gomez , Sancho , Calvo , Mateo , Guzma » , Monrique , Haro , Garreve ,

Ayguals , Posada , LobiS , Norato , Mvro , Anbrade , Berda und Perez ; jedoch

kann die im Kongresse abgegebene Erklärung deS MarguiS Tabuerniga den

Geist kennen lehren , der diese Minderheit beherrscht ; sie lautet : « Wenn einmal

die Großjährigkeit eikiärt worden , so wird die Königin keinen treueren Unter -

thanen haben , als mich , u . eS wird in ganz Spanien keinen geben , der entschie¬

dener wäre , den Thron und die Freiheit zu vertheidigen .« ( Beifall ) . „ Es soll

Alles vergessen sehn ! Eine neue Epoche ist im Beginne und wir müssen unS

daher Alle als neue Menschen benehmen ; deshalb denke ich , sollten wir Alle

der Königin Glückwünschen , damit bet Ihrer Anwesenheit , wie bei ' m Verlassen

deS Palastes Alle sagen möge » : » ES lebe die Königin !« Ein Beifallssturm

folgte diesen Worten . — Nach dem „ Aiario Eonstitukional de Sarragoffa « vom

S . Nov . hat General Concha das zweite Bataillon Nationalgarde wegen Unge¬

horsams gegen seine Offiziere aufgelöst ; eS wird nun umgeh,ldeij wer¬

den . — Die Minister Lopez und Serrano sollen , wie eS heißt , die feste Absicht

haben , ihre Entlassung einzureichen . — Wie es scheint , hatten eS Pie Meuchel¬

mörder nicht allein auf daS Leben des Generals Narvaez , sondern auch auf meh -

rere Deputirte abgesehen ; wenigstens haben 13 derselben anonyme Briefe erhal¬

ten , worin man sie warnte , auf Ihrer Hut zu fepn , und einem sogar , der zur

Partei der FortschrittSmänner gehört , drohte , man werde ihm den Kopf abhauen ;

dann sie auffordcrtr , ihre Entlassung zu nehmen , um die Volljährigkeitsabstim -

mung zu verhindern . 12 Deputirte hatten auch wirklich sich zurückziehen wollen

und wurden nur durch Hrn . Cortina vermocht , zu bleiben .

Paris , 15 Nov . ( Korresp .) Den 11 . haben die Korkes bereits de »

gegenwärtigen Ministern ihr Zutrauen zu erkennen gegeben , was man in der

parlamentarischen Sprache in Frankreich ein » vots ck« voaLrures « nennt . So¬

mit wird vorderhand keine KabinetSänderung stallfinden .

Schweiz .
Aargau . Der Dekretsvorschlag über Wiedereinsetzung der vier Nonnen -

Klöster wurde den 10 . d . M . , mit Beseitigung verschiedener Zusatzartikel der

Kommission , »m Wesentlichen genehmigt . Die Kommission hatte namentlich

auch in Vorschlag gebracht , daß einzelnen Nonnen , auf Antrag deS KirchenraiheS ,

gestattet werben könne , das Kloster nicht wieder zu betreten , ohne ihrer Pension

verlustig zu werden , wofür besonders Hr . Tannei eiferte . Jener Vorschlag

wurde aber auf den Antrag der HH . Waller und Wieland verworfen . Bet

diesem Anlaß stellte Hr . Meienberg den Antrag , daß den wieder eingesetzten

Kiö »ern daS Recht , Novizen aufzunehmen und der Vermögensverwaltung wieder

zuruckgegeben werden möchte . Allein eS wurde beschlossen , auf diesen Antrag

für einmal nicht einzugchen . ( Schwz . Z .) ,

Bern . Hr . Jcnnt , Sohn , ist wegen eines im » Guckkasten « abgedruckten
LiedeS : » Gott und Papst « zu 8 Tagen Gefangenschaft und 50 Fr . Buße ver -

urthrilt - worden . ( BaSl . Z . )

Wallis . 3 » der Sitzung des großen RatheS vom 10 . wurde die Bot .

schüft des StaatsratheS , betreffend die Einladung von Luzern zu einer neuen

Konferenz katholischer Stände , verlesen . Der StaatSralh entwickelte die Motive ,

welche ihn bewogen haben , der frühern Konferenz fremd zu bleiben und um

deren willen er auch diesmal vorschlägt , im Interesse deS allgemeinen Wohls

und der Klugheit sich wieder ferne zu halten . Diese Botschaft wurde an eine

Kommission gewiesen .

St . Gallen . 3 » der zweiten Sitzung deS großen Raths wurden u . A .

folgende KommissionSanträge behandelt : 1 ) Bedachtnahme auf Errichtung einer

Handelskammer und überhaupt Wahrung der HandelSinteressen ; wird dem

kleinen Rath nach Antrag empfohlen . 7 ) Wurde dem kleinen Rath vornehmlich

Anwendung der Frohndienste bei korrektionellen Strafumwandlungen , im Ge -

gei satz zu der Gefängmßstrafe , anempsohlen . Endlich 8 ) erbarmte sich der

große Rath der Fabrrkkinder , und beauftragte nach Antrag der Kommission

den kleinen Rath zum Untersuchen , in wie weit polizeiliche Vorkehrungen nö -

thig seyen zu Verhinderung von übertriebenen Arbeitözumuthungrn an die

Fabrikkindrr .

Türkei und Aegypren .
Von der türkischen Gränze , 3 . Nov . Aus Odessa erfährt man , daß daS

russische Gouvernement sich auch im nächsten Jahre auf keine offensiven Schritte

gegen die Tscherkessen einzulaffen beschlossen habe . Heuer ist gegen die genann¬
ten Gebirgsvölker fast nichts unternommen worden ; im Laufe des Sommers

hat man gänzlich unterlassen , die gewöhnlichen Ersatzmannschaften nach Kau -

kafirn zu schicken ; man ist hier überzeugt , daß dir gegenwärtige Beschaffenheit
der europäischen Verhältnisse die ungetheilte Aufmerksamkeit des nordischen Gou¬

vernements auf sich ziehen und wahrscheinlich lange fesseln wird . ( A Z . )

Amerika .
Mexiko . AuS dem Schreiben eines deutschen Ansiedlers in Tehuantepec

vom 10 . Juli . Gegenwärtig biete » sich unS eine sehr günstige Aussicht dar :

eS handelt sich von nichts weniger , als von einem Kanal , welcher vermittelst

deS Flusses Guazacoalco den mexikanischen Meerbusen , mithin den atlantischen

Ozean , mit dem stillen Meere verbinden soll . Diese Sache scheint wirklich ganz

ernsthaft betriebe » zu werden , indem der Unternehmer , Don Jose Garay , in

Mexiko einen förmlichen und öffentlich bekannt gemachten Vertrag mit der Re¬

gierung abgeschlossen und in Folge desselben eine zahlreiche Kommission , Inge¬
nieure u . s . w . , hierher gesandt hat , um die Bodenverhältnisse zu untersuchen
und die Plane aufzunehmen . Diese Herren haben sich etwa 10 Monate hier

aufgehalten u . Hrn . Garay etwa 35,000 Thaler Kosten verursacht . Sie find nun

seit zwei Monaten nach Mexiko zurückgekehrt , wo sie die gemachten Beobachtungen ,

überhaupt den Erfolg ihrer Arbeiten in ' S Reine bringen . Gleich nach Veröffentlichung
deS Generalbcrichts u . der Plane wird Don Jose Garay nach . Europa und namentlich

nach England gehen , um dort eine Aktiengesellschaft für die Unternehmung zu¬

sammen zu bringen . Der Vorstand der Kommission versicherte mich , daß die

Sache nicht allein ausführbar sey , sondern auch unfehlbar aüsgeführt werde ,
und zwar so , daß Seeschiffe , ohne auSzuladen , von einem Meer zum andern

durchpasfiren können . ( Nach neueren Berichten ist gegenwärtig wieder mehr

von der Durchstechung der Landenge von Panama die Red « ; übrigens wäre eS,
da gegenwärtig dir Franzosen , im Zusammenhang mit ihren Erwerbungen im

stillen Meere , de « letzteren Kanal eifrig betreiben , möglich , daß sich die Eng¬

länder jetzt des Kanals von Tehuantepec annähmen . ) ( S . M . )

Baden
— Nach einer Bekanntmachung großh . Oberamts Heidelberg kostet für die

zweite Hälfte des Monats Nov . daö äpfündige Lalb Kundenbrod 12 */ , kr . , daS

2pfündige Laib Kundenbrod 6 ' / ^ kr .
Baden , 17 . Novbr . DaS Ergebniß der heute Morgen stattgehabten Ver¬

sammlung des größeren BürgerausschuffeS besteht darin , daß sämmlliche zur

Berathung auf die Tagesordnung gesetzten Gegestände durch einstimmigen Be¬

schluß angenommen worden sind . Der wichtigste davon ist unstreitig die geneh¬

migte Ablösung deS der Gemeinde Beuern bisher zustehenven WeidrechtS in

den Waldungen der Stadt Baden . Eben so erfreulich war die einstimmige

Kostenbcwilligung für den den Offizieren am 11 . Oktober von hiesiger Stadt

gegebenen Ball , den bekanntlich Se . königl . Hoheit der Großhcrzog und die

durchlauchtigsten Prinzen mit ihrer Gegenwart verherrlichten . Zugleich stattete

der Bürgermeister dem versammelten Bürgerausschusse , als den Repräsentanten

der Bürgerschaft , auf höchsten Befehl Sr . königl . Hoheit des Großherzogs den

gnädigsten Dank für Höchstdemselben am Vorabende Seines Namenstages von

der Bürgerschaft bereitete » Fackelzug ab . Der edle Fürst hotte bei der dem

Bürgermeister gegebene » Zusicherung , in Zukunft recht oft und längere Zeit in

dem Stammschloffe Seiner Ahnen und in der Mitte der Einwohner Badens zu

verweilen , die rührenden Worte hinzugefügt : » denn Ich sehe , daß man Mich hier

gerne hat , und Ich verweile gerne , wo Man mich lieb hat . « Auch hatte der

Großherzog wiederholt seinen Dank in den huldvollsten Ausdrücken über den am

11 . Okt . von der Stadt gegebene » Ball auSzusprechen geruht . Eben so wurde

in der heutige » Versammlung ein in demselben Sinne an den hiesigen Ober -

Amtmann Hrn . v . Theobald mit dem Aufträge um Mitthcilung an den Bür¬

germeister gerichtetes allergnädigsteS Handschreiben deS GroßherzogS verlesen ,

so wie auch rin auf Befehl Sr . königl . Hoheit vom KriegSministerium er¬

lassenes DanksagungSschrerben an sämmtliche Bürgermeistereien deS hiesigen

Amtsbezirks für die von den Einwohnern desselben den Truppen während

der diesjährigen Feldübungen erwiesene gute Aufnahme und Verpflegung .

_
( A - B . Z .)

Rediglrt unter Verantwortlichkeit von E . Ma «klot .

fs .877 . 1j Baden .

Oeffentliche Belobung.
Die Unterzeichnete Stelle sieht sich veranlaß, , ihre volle Zufriedenheit sowohl mit

den Dienstlerstüngen , als auch mrt vem durchaus tadellosen Benehmen der , während der
letzten Badezeit dahier und in OoS stationirt gewesenen Gendarmen , den schon längst als

tüchtig erprobten Brigadier Reinhold an der Spitze , hiermit öffentlich auSzusprechen .
Baden , den 3 . November 1843 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt ,
v . Theobald .

daS Reelle , Gediegene der Kunst beachtet ; Sinnenreiz ist der Champagnertrank , den u
mit vollen Zügen leert ; für den Nektar , dessen Folge Unsterblichkeit , scheint der Geschm
sich gänzlich zn verlieren — so sagt ein Prager Referent .

_ Liszt wird nächsten - von seinem Freunde , dem ungarischen Grafen Aleran

Teirrkh , ein eigrnkhümUches Geschenk empfangen . Bei ' m Abschied in München bat Lr

scherzend - den Grasen ihm aiS Geschenk aus der Heimalh einen Zigeunerknaben mrtzubr

gen . In Pesth »«gekommen , schickte Graf Teiecky sogleich nach Debreczin . und ließ
den geschlväcztesten , kraushaarigsten , zugleich aber mufiksestesten Zigeunerbuben, ' Sa

Zoska mit Namen . aussuchen . Wer weiß , ob nicht LiSzt einen kleinen Paganin , aus >

macht , und aus diesem ungarischen Spaß nichl dem armen , elternlo >en Knaben einst e

Golbmine erwächst ! Sarai Joska ist ein Zigeunecgenie im Kleinen ; er spielt je
Stück « ach einmaligem Anhören genau nach . . ^

— Der diesjährige leipziger MichaeliSmeßkatalog ist erschienen . Die meisten ner
Artikel brachte diesrSmal Micheisen 84, .dann , wie gewöhnlich , Manz 74 , Blockhaus i
Avenariu « LS , koch mehr französische , als deutsche Werke , dann Brockhaus 47 . Reil
und Cotta jeder , Basse 4i> , Hahn 38 , LeSke 34 , Böig » 32 , Arnold und Herrma
jeber 3l , Kollmann und Baumgäriner jeoer 28 , das Züricher Literaturkontor 27 , Fri
rich Flencher 26 , da « weimar '

sche Landesinbustriekomtoir 6 , aber immer Gediegenes . 7
Buchhandlungen verlegten nach diesem Meßkaialog .

London , 7 . Nov . Da « Zeniralkriminalgencht in London hat «inen Studirenden >
Chirurgie , Namen « Bridgman , wegen Ausgrabung eine « Leichnams zum Behuf der S
ferlignng eine « Skelett « zu einjähriger Hast im gemeinen Gefängniß veruriheilt . El
Vater , ein Geistlicher , welcher gleichfalls angeklagt war , wurde freigesprochen , da er l
Alibi uachwie «.

— Sine schreckliche Explosion erfolgte am S . Okt . zu HighfaüS ( Nordamerika ) ,

eine Pulvermühle ln die Luft flog , wie mn » sagt , in Folge der Unvorsichtigkeit eine «
dabei Angestellten , der betrunken gewesen seyn soll . In den Werkstätten befanden sich
nahe an 300 Fässer -Pulver , und man begreift daher , daß die Explosion furchtbar sehn
mußte . Alte Gebäude sind vollkommen zerstört und alle darin befindlichen Personen , sechs
an der Zahl , umgekommen . Dasselbe Unglück ereignete sich in derselben Anstalt vor etwa
drei Jahren : damals waren auch 4 Menschenleben dabei zu Grunde gegangen .

— An . kdote an « dem Leben . „ Wenn Sie nach Hause gehen " , sagte um Mitter¬
nacht der Nachtwächter zu einem Halbbetrunkenen , welcher singend durch die Straße
wankre , „ io verhalten Sie sich ruhig , sonst muß ich Sie arretiren ! " — „Da such ' Dir ei¬
nen Andern " , entgeaneie lallend der Angeredete , „ denn ich gehe noch nichl nach Hause !"

— Ludwig X .1V . zeigte eine « auswärtigen Minister das Schloß Versailles mit der
Frage : ob er sich erinnere , baß hier nur eine Windmühle gestanden ? „ Sire "

, antwor¬
tete jener , „ die Mühle ist zwar weg , aber der Wind ist noch oa ."

— „ Was wallen Sie ßudiren ? " fragte der berühmte Doktor Oieariu « einen Jüng¬
ling , welcher sich bei ihm , als zeitigem Rektor , zur Aufnahme meldete . — „ Ich bin

Theolog " , antwortete der Neuling . — „ Und ich bin Studiosus Theologiä " , erwiderte
Oieariu « .

( Bnchelnöl .) Der heurige Jahrgang zeichnet sich durch eine ausserordentliche Frucht¬
barkeit der Buchen aus . Ihre Aeste beugen sich, von ihrer Streichen Frucht beladen , bei¬
nahe zur Erbe . Das Schmalz ist theuer ; wie viele Haushaltungen könnten sich daher Heuer
von den Buche » um einen wohlfeilen Preis ihr Fett holen ; wie viele arme Leute könnten

sich durch fleißiges Einsammeln der Bucheln ein nothwenvigeS Lebensbedürfniß verschaffen
und in unserer geldarmen Zeit Arbeit und guten Verdienst finden ? ! Leiber aber verstehen
es nur Wenige , diese ecle Frucht so zu sammeln und zu behandeln , baß sie vieles und

gute « Oel daraus bekommen .
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Ro ». 17. 18.

Luftdruck reck . auf 10' R .
Temperatur nach Reaumur
Fenchligkeit n . Prozenten
Wind m . Stk . (4-- Smrm )
Bewölkung nach Zehnteln
Niederschtag Par . Kd. Zoll
Verdünnung Par . Zoll H .
Ro ». 17. Temp. war . 4 .2

Aden»«
9 Uhr.

Morgen «
7 Uhr.

Minag «
2 Uhr.

27 ' tO. I 27 9.4 27- 8 .8
2.2 0 .8 3 7

0 .80 0.7S 0 .63
SW - SW - SW -

1 .0 0 .7 OS

trüb , Duft . bb. trüb »b. trüb .

Grogverzogltches Hoskbralrr .

Sonntag , 19 . November : Zur Feier deS hohen

NamrnSfegeS Ihrer Hoheit der Frau Maikgräfin

Wilhelm : Fidel io , Oper in zwei Aufzügen , von

L . v . Beethoven .

Todesanzeige .

lS .878 . ij Möhringen . Gestern starb hier

unser geliebter , guter Vater und Großvater , der Pen »

sioiitrle großherzogl . KreiSrevisor Leiber , in einem

Alter von 70 Jahren .
Wir widmen diese schmerzliche Nachricht unseren

auswärtigen Verwandten , den entfernten Freunden

und Bekannten deS Verstorbenen mit der Bitte um

stille Th ' ilnahme .
Möhringen , den 14 . November 1843 .

Die Hinreibliebenen .

j/r .86l . 1j Karlsruhe . (Er¬
klärung .) Auf die in Nr . 3 ) 0 und

Nr . 314 dieses Blattes erschienenen, die

Vereinigung orrLeftgesellschaft undEin -

tracpi betreffende » Artikel, sehen sich dieunteijeichnctenVorstände

veranlaßt , ihr Bedauern auszuspiechen , daß das auf Äegen-

seiiigkeit der persönlichen und billige Br >ückfichllgung der

finanziellen Verhältnisse gegründete Projekt einseitige und

leide»,chaftliche Einmischung gefunken hat , welche wohl ge¬

eignet wä >c , das gemeliischafilichcund in, allgemeinen Zniereffe

veisachie ll - iernehmen wieder rückgängig zu machen , wenn

wir nicht zugleich zu der großen Mehrzahl der beiderseitigen

Mitglieder du « Vertrauen hegen dürfien , daß derartige un.

gesellschaftliche Kundgebungen mißb lligt werden.
Der Vorstand der Lesegesellschaft und Eintracht .

1/1773 . 3 ) Karlsruhe ,
Graveurle - rling -GefruH .
Ein juiiger M >n,ch , der ine nörhigen Bor -

kcnntniffe besitzt , kann bei llnterzerchneien als Graoeurlehr -

ling mit oder ohne Lehrge-d log eich eintr - ren .

Frd . Ernst Deimling .
lS .8e9 .2s Karlsruhe . .

Ulmer Kunstmehlniederla ^ e.
Zch zeige meine» Avuryiiiern hlemli an , »aß

ich die Sendung Kai stgries, nebst li. mer Perlen - und Kunst-

Gerste und Habermehl erhalten habe. Z - dem lüge ich bei,

daß meine Niederlage noch mit den erlra ,er » ,len Sorten

alte » ulmer Kunstmeyl belegt ist, w . lches empfiehlt
G . Haisch , Adlerll . aße Nr . 2.

(D .879 .2 ) Karlsruhe . ( An¬

zeige . ) Braunschweiger Würste ,
' göttinger Knackwürste und frankfurter

Bratwürste sind frisch eiugetroffen bei
E . F Vierordt .

( D . 862 . 1 ) Karlsruhe .

( Bekanntmachung . ) Die

früher schon einberufene und ein¬

getretener Hindernisse wegen wieder zurückge-

stellte Generalversammlung der Aktionäre der

frauenalber Tuchgesellschaft wird hiermit un¬

widerruflich auf
Montag , den 15 . Januar 1844 ,

Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause Nr . 6 der Schloststraße festgesetzt.

Karlsruhe , den 16 . November 1843 .

Das Komite der frauenalber Tuchgesellschaft .

(Z- .863 . 2j Karlsruhe . (An -

' zeige .) Frische braunschweiger und
' göttinger Würste , so wie ächte lyoner

und frankfurter geräucherte Bratwürste , sind

wieder eingetroffen bei

( Z- .852 .3j Nr . 22,730 . Karls¬

ruhe . (Dienstantrag .) Beider

diesseitigen Rechnungsrevision sind

einige ständige Revidentenstellen mit einem

jährlichen Gehalt von 600 fl. bis 800 fl - zu

besetzen .
Die Bewerber um dieselben haben sich un¬

ter Vorlage der erforderlichen Zeugnisse so¬

gleich zu melden .
Karlsruhe , den 13 . Nov . 1843 .

Grcßh . katholischer Oberkirchenrath .

Siegel .
Würth .

(S .5S ?.3s Karlsruhe . (Lehr »

ltngSgesu ch . s In einem gemilchten
Handelsgeschäsr ist die Stelle einet Lehr¬

ling « mir einem soliden jungen Menschen

zu besehen , und da« Naher « hierüber durch bas Kontor der

Karlsruher Zeitung zu erfahre ».

*

ss S lS.Sj Karlsruhe ., ( M e ß a n z e i g e .)

Heute Einpacken u. Abreise.
Heute wird der billig , Ausverkauf bei den Kr - vatt -nfabrikanl -u A . Sachs und Komp , «attfinden , und

'
rrfuAn

sie , sich doch güiigft selbst zu überzeugen . wie sie. um gänzlich zu räumen , Alle« zum halbe» Preis erlassen '

Atlas - und GroS»Berlin -Kravatten da« Stück von 38 kr. an u. s. w.,
Lastingkravatten , sehr dauerhaft . Vas Stück von 24 kr. an u. s. w . ,
Zipielkravatten , Shawls , Schlips da « Stück von l si. 30 kr . an u . s . w . ,

Gummihosenträger , durchaus elastisch , da« Stück von 17 kr. an u . s. w .

ächte Golbschmlbt' s Streichriemen da« Stück von 1 fl . u . s. w . an bei
'

A . Sachs Komp, aus Serlin .

_
Bube auf der Markallseite . Bi^ e » . genau auf die Firma zu achten.

f L . 874 . 3 j
versandt :

Literarische Anzeigen .
Karlsruhe . So eben ist erschienen und wird nach der Reihe der eingelaufenen Bestellungen

Zer rheinische

Land b o 1 t ,
herauSgeaeben von

8 Bogen 4 . mit viele » Holzschntilc » und einer Uthographirten Tafel .

Preis 18 kr.

Inhalt : Kalender für 1844 , Kalenderbetrachtungen , Kannengießerstübchen, Brief des Schulmeisters Daniel an

seinen Vetter , den Landdoien. über die Infusorien , ganz neue physikalische Entdeckungen, Klnderstübchen»

Weltschau und Anderes mehr.

rHO d .

171 312 2 ) Hamburg . Bei G . W Niemeyer ln

Hamburg ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu ha¬
ben , in KailSrubc bei A . Bielefieldr

Der bewährte Arzt für Unterleibs¬
kranke.

Guter Rath und sichere Hülfe für Alle , welche an

Magenschwäche , schlechter Verdauung und den dar¬

aus entspringende » Uebeln , als : Magendrücken , Ma -

genkrampf , Verschleimung , Magensäure , Uebelkeiten ,

Elbrechen , Ausstößen , Sodbrennen , Appetitlosigkeit ,

hartem und oufgetriebenein Leibe , Blähungen , Herz -

klopfen , kurzem Athen «, Seitenstechen , Rückenschmer -

zen,' Beklemmung , Schlaflosigkeit , Kopfweh , Blut¬

andrang nach de,» Kopfe , Schwindel , vielen Ar¬

ten von Augenkrankheiten , periodischen Krämpfen ,

Hypochondrie , Hämorrhoiden u . s w leiden . Noch

bewährten Ansichten und praktischen Eifahrungen vo »

Dr . E . Flänkcl 8 Geh . »Sie Anstage .

_
Pieis 27 kr.

(0 .859 2 ! Karlsruhe .

Gastbans -
Empfehlnng .

Diehrut - Iioigir Ukbe,nähme
er Gastwirtvichatt zum

Schwarzen Adler ,
Walbhornftraße Nr . 8, dem hiesigen Publik » ,» unv alten »>e >°

nen anSwälttgen Belannie » zur öjftnittchen Kennintß bringend,

empfehle ich hiermit mein Eiadltssement. welchem ich sowohi

in proinpter Bedienung , als auch in vorzüglicher Ouaftiär

der Speisen und Grtiänke meine unausgefttzic Auimerkiam-

keil widmen werbe.
Wilhelm Schnetzer

zum rchwaizen Adler.
108,5 . 31 Rastatt .

Bekanntmachung .
Unterzeichneter >>t geion-

nen, sein Gallw .riyShaus zur
Rose , , ämitch den unicrn
Siock , unier sehr annehm¬
baren Bedingungen zu vri -

mieihen . Hierüber ertkeilt der Gigenihümec näycie Auskunft.

Rastalt , den 12 . November 1843 .
Karl Walz .

(0 .869 .2) G . Nr . 325 . Mannheim .

(Dienstantrag . ) Sin , n Bayern gründ¬
lich geprüfter B,erbrauer , in dem Alter

von 33 Zähren , der schon in den ersten

Brauereien verschiedener Staaten die Stelle eines Brou -

MeisterS und Geschäftsführers mit schmeichelhafterZufrieden¬

heit bekleidete , und hie >über die vollgültigste» Zeugnisse besitzt,

wünsch ! in gleicher Eigenschaft wieder e>» derartige « Enga¬

gement , unv sieht , bei günstigen Vermvgensverhäftnissen , die

jedwede reelle Bürgschaft zu stellen ihm erlauben ,

mehr aus eine freundliche, mit seinem Karakter konveniiende

Behandlung , als großen Gehalt .
Derselbe würde sich auch mit einem soliden Brauhaus

unter billigen Bedingungen »nd freundlichem Entgegenkom¬

men gern affoziiren. ° -
Nähere Auskunft er,heilt auf poriosrel« Briefe -

da « offen,liche GeschäfiSdureau
ril . Lisfignolo zu Mannheim , c 1 . Nr . 1».

- — (/ >. 837 . 2 j D u r l a ch. ( Ver -

e -i g e r u n g .) Donnersrag , den 23. i>.

M . , Nachmittag « 2 Uhr , läßt Unterzeich -

neter wegen Abgeltung seines Wirlhschasts-

Rechts sämmiliche WirlhichafiSe >nrichtu» gen öffentlich ver¬

steigern, und zwar :
Beinahe noch ganz neue nußbaumene Tische , Tafeln

und Stühle .
Einen sehr schönen Kronleuchter , für einen großen Saal

ober eine Synagoge paffend.

Zwei fehlerfreie siebenjährige Pfeide .

Einen Gesell,chafiswagen für acht Personen , eine » Ber¬

nerwagen , einen Leiterwagen und einen Schlitten .

Ferner «inen neuen Pstug uno eine eiserne Egge.

I . A . Blind , zur Siiberdurg ,
zwiiwen Karlsruhe und Durlach .

( 0 . 885 2j Heidelberg . (Klavier -

Berkaus ) Bei Unterzeichnetem steht ei »

Flügel mii 6 Oktaven von Müller in Wien

ftir t3 Louisd'vr, ein Flügel mit 6 -/ , Oliaven vo»

Dieudonne uno Schiedmayer in Siuitgail für

12 LoalSb 'or und «in Tafelformklaviec mit 6 Oktaven von

Teich mann in Wien um 8 Lonlsv'or zu »elkaufen.

Sämmiliche Znstiumentc . für deren Güte garantirt wird,

sind im besten S >and
Heidelberg, den 16 . November 1813.

Georg Trau ,
Instrumentenmacher . Paupliliaße l -it . > .. Nr . 7.

1S .868 21 Nr . 2689 . Donauelchingen .

(Vakante Revisorsteile . ) Duich kürzlich
eingeiretene Bclörderung eines Revisors ist dessen

bisherige Sielle in Eittdigung gekonimen, welche

nunmehr in möglichster Bälde , jedoch vorläufig
nur mii Vorbehalt elnvierieljähriger Aufkündigung des Dienst-

Vertrags , und gegen einen JahieSgehalt vo » 660 fi . besetzt

werben soll . Bei der Wahl wird auf bewiesene theor»i >>che

und plastische Ausbildung im Kame,aldomänen - Abminist>a»

iions- und Rechnungsfache, sowie auf bewiesenes moialischeS
Verbalien geieyen werben.

Bemerkt wirb noch . daß das gewählt werdende Indivi¬

duum in , Falle künftiger B Werbung um definiiive Anst - llung

im fürstl. Dienste keine Hoffnung auf einen günstigen Erfolg

haben könne , wenn dasselbe sich , bei jener Bewerbung um

definitive AnsteUung, über e stundene döoere, resv . bei niede¬

reren Stellen , über erstandene niedere Etuaisprüfung nicht

agSzu .veisen vermöchte.
Bewerbungen , welche nicht vollständig belegt sind , sowie

solche , welche erst nach den , 15 . Dezember d . Z. hier ein-

kommen , müssen unberücksichttat bleiben.
Donaueschingen. den 13 . November 1843 .

Füistl . fürsteuberaische Rechnungsrevision.
F . Müller .

vät . G . Müller .

S t a a t s v a v 1 e r e .
Paris 16 Novbr . 3vrvz. toniot . 82. — . 3proz. ( <840),

Ivroz 103 25 övrozrnl . konioi . t2I . 65 . Bankaklien 33 - 0 —.

Kanalutlien 1275 . — Si . Germainettendahnaktien 800 . —«

Bertaillr , Eirenvahnaltten , rechtes User 302 . 50 linke«

Ufer 107 50 Ortranser Eirenbahnaklien 716 25 Siraß -

durg-vai. Eiienbahnakr . 188. 75 . Big . bpro, . Anleihe 104'/, ,

l >840i 107, <1842 ) — . romiiche bo. 104 '/, . Spa » . Atl.

29V, Pan . 5'/ . . Ne- v . 106 70 .
r -rubon 14 Nov . all . vialyur . Konsuls 96 -/, . Span . Fonds,

aktiv 2l , vo »» « 4'/, , ausgerchob Schuld Poriuaief ,

Fd « , öpri . 43 '/, . 3vrz. — . Bi «, 103 . Holl . bprz. Anl . 99 '/, ,
2 '/,vr « 54 . iNeue dolt . Anl . —, Dän , — , Run . —

Frankfurt , 17 . November . Prz . Papier . Geld .

Österreich. Metalliqiiesobligationen 5 — HIV .
4 — 10,7 ,

E
3 — 77 -/.

Wiener Bankaktien 3 — 2044

„ „ per ultimo — 204«

fl. soo Loose bo . - - 1507 .
st. 250 Loose von 1839 — 118' /.
Bethmann ' sche Obligat . 4 —

vo. -lV. — —

Wiener Stadtbanko r -/> — —

Preußen . Preuß . Staarsschuldscheinr 3 -/. — 103' /.
89 -/.

101 '/ .. bOTylr . Prämienscheine^ —

Bayern . Obligationen 3 '/ . —

Lubwigskanalakt. inc. d . v . C.
SV.

— 7SV.

Baden . Obligationen
L. A. -> ft SO Loose von 1840

dino von 1820
—

So /.
58 -/ ,

141

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/.
ditto 4 — IO, ' /.

st . 50 Loose — «87 .
st . 25 Loose — 30'/ .

Frankfurt . Obligationen
HL/ — 102 .

Taunusaktien » 250 st — 345

„ „ pye ultimo ' - 34° '/ .
Eisrnbahnobligarionen 4 — 102

Naffau . Obligationen bei Rothschild 3 '/ . — s« 7.
si . 25 Loose

— L7 '/ .

Holland. Znlegral ^-ObUgationen 2 -/ . 537 . 53 '/ . .
Syndikats 37 . —

ditto 47 . — —

Spanien . Äktivschuld m. ä C. s 22' /. rr -/ .

Portugal .
Polen .

Konsuls L St . » 12 st. 2 -/. - . 42 -/ .
si . 300 Lofterieloose — 93

» do . zu st- ->00
Diskonto

G e ld k » r I .
37 .

95

Gold . st- kr. , Silb er . st . kr.

Neue Lomsoor . 11 4 Gold » ldlarco 375 —

tznevrichsvor . . 9 42/ , Lauörhaler ganze .

HoU . 10 - - Stücke d 54V, Preaß . Thaler . .
2 43
1 44 '/ .

Ranbdukaten . . 5 34 Fünfsrankenrhaler . 2 20

20 Frankenstücke
Engl . Gnrneen

9
II

24 -/ .
55

Hochhaltig Silber . 24 20
Geringv . il . MittelbS . 2ä 12

Mit einer Anzeigenbeilage.

Druck und Verlag von E. Macklot , Waldstraße Nr. 10.
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